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Ratskandidat Manfred Wenzel
zum Wahlsonntag am 25. Mai

Liebe Handorferinnen und Handorfer, am 
25. Mai ist Kommunal- und Europawahl. 
Daher freue ich mich, Ihnen den neuen 
Handorfer Rundblick als Wahlausgabe 
präsentieren zu können. Auf den folgenden 
Seiten werden Sie einiges über die Politik 
der CDU in Münster-Handorf sowie die 
Personen, die diese Politik verantworten, 
lesen.

Seit meiner Wahl zum 1. Vorsitzenden der 
CDU-Handorf und zum CDU-Kandida-
ten für Handorf im Rat der Stadt Münster 
konnte ich mich mit vielen Bürgerinnen 
und Bürgern unseres Ortes persönlich 
austauschen. Dabei habe ich viel Neues 
über Handorf, die Sorgen, Nöte und Wün-
sche der Handorferinnen und Handorfer 
erfahren.

Trotz der vielen kritischen Stimmen wurde 
aber bei diesen Gesprächen eines deutlich: 
Handorf ist ein lebenswerter, familien-
freundlicher und intakter Ortsteil mit viel 
Bürgerengangement, funktionierendem 
Vereinsleben, lebendigen Kirchengemein-
den und guten Bildungseinrichtungen. Dies 
soll und muss auch so bleiben! Daher ist es 
wichtig, dass es in der Bezirksvertretung 
Münster-Ost und im Rat der Stadt Müns-
ter klare Mehrheitsverhältnisse und eine 
starke CDU gibt. 

Geben Sie daher am 25. Mai Ihre Stimme 
der CDU!

Eine starke CDU wird sich für die weitere 
Verbesserung der Lebenssituation aller 
Münsteranerinnen und Münsteraner ein-
setzen. Ich werde dies auch persönlich mit 
all meiner Kraft tun. Davon konnten Sie 

sich bereits in den letzten Wahlkampfwo-
chen – an den Wahlständen, bei den Haus-
besuchen und bei den vielen persönlichen 
Gesprächen – überzeugen. All denjenigen, 
die ich nicht erreichen konnte und die 
mich nur vom Wahlplakat kennen, möchte 
ich mich kurz persönlich vorstellen: Ich 
lebe seit 40 Jahren in Handorf-Dorbaum 
und bin mit dem Ortsteil persönlich stark 
verbunden. In vielen Vereinen aktiv und 
familiär in Handorf verwurzelt, bekomme 
ich viele Belange der Handorferinnen und 
Handorfer persönlich mit. Diese Bürger-
nähe möchte ich auch als Mitglied des 
Rates behalten, um Ihre Sorgen, Nöte und 
Wünsche aufnehmen zu können und zu 
versuchen, Lösungen im Rat zu erarbeiten.

Insbesondere werde ich mich zusammen 
mit dem Team der CDU Handorf für die 
Beibehaltung des Zehn-Minuten-Taktes 
der Busverbindung von und nach Münster 
und die weitere Aufwertung des Ortskerns, 
u.a. auch durch die Forcierung des Ausbaus 
der Umgehungsstraße, einsetzen. Zudem 
ist uns auch die weitere Unterstützung 
des Bürgerbades ein besonderes Anlie-
gen. Dies sind nur drei Punkte unseres 
Wahlprogrammes, an deren Umsetzung 
wir in den kommenden sechs Jahren aktiv 
weiterarbeiten werden. 

Dabei werden wir versuchen, stets ein 
offenes Ohr für die Belange Handorfs zu 
haben. Scheuen Sie sich also nicht, mich 
anzusprechen, damit Handorf noch lebens-
werter wird und eben  „Handorf Handorf 
bleiben kann“!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Manfred Wenzel     

Manfred Wenzel
Ihr Ratskandidat  
für Handorf

...Handorf Handorf
bleiben soll!

ICH maCHe  
polItIk, WeIl... 

Hundert gute gründe.
Cdu-muenSter.de

WAHLPARTY 
AM SO, 25.05.
AB 18:00 UHR
BEI  EYNCK’S 
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Einen Höhepunkt vor der Kom-
munal- und Europawahl bilde-
te die Veranstaltung „Spargel & 
Politik“ am 10. Mai auf dem Hof 
Spielbrink. Hierzu hatte die Orts-
union Handorf alle Handorfer Bür-
gerinnen und Bürger eingeladen. 
Viel politische Prominenz hatte 
sich angemeldet. Ein Herzensan-
liegen der Ortsunion war aber auch 
der gute Zweck der Veranstaltung, 
denn Erlöse und Spenden gingen 
an das Hospiz Lebenshaus. 

Trotz des schlechten Wetters waren 
viele Handorfer gekommen, und 
die Stimmung war ausgesprochen 
gut. Ratskandidat Manfred Wenzel 
und Bezirksbürgermeisterin Mar-
tina Klimek konnten den Kandi-
daten für das Europaparlament, 

Dr. Markus Pieper MdEP, sowie 
Oberbürgermeister Markus Lewe 
begrüßen.

Herrn Dr. Markus Pieper gelang 
in seiner spannenden Ansprache 
ein Streifzug durch alle wichtigen 
europapolitischen Themen. Er rief 
dazu auf, wieder stärker auf die 
europäische Idee zu vertrauen. Die 
europäische Union, insbesondere 
auch der Euro, stärke nicht nur 
Deutschland und NRW, sondern 
besonders das Münsterland mit 
seiner exportorientierten Wirt-
schaft. Es gehe auch darum, die De-
mokraten im Europaparlament zu 
stärken, denn aus vielen Ländern 
drängen Extremisten – sowohl von 
rechts als auch von links – in das 
Parlament. „Europa braucht eine 

Wilhelm Spielbrink zeigte anschlie-
ßend allen interessierten Bürgerin-
nen und Bürgern in einem Rund-
gang seinen Betrieb. Man konnte 
z.B. die vollautomatische Sortier-
maschine für den Spargel und die 
Schälmaschine bestaunen. Wilhelm 
Spielbrink stand mit ausführlichen 
Erläuterungen und für alle Nachfra-
gen zur Verfügung. Hierfür einen 
herzlichen Dank!

Auch für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt. Aus dem Hause 
Hotel-Restaurant Eynck‘s gab es 
köstliche Spargelsuppe, Spargelsalat 
und Spargelquiche. Die Speisen wur-
den komplett von Gudrun Eynck, 
zugleich auch Kandidatin für die 
Bezirksvertretung Ost, gespendet. 
Hierfür gilt ihr ein herzliches Dan-
keschön! Der gesamte Erlös von 
Speisen und Getränken konnte so-
mit dem Hospiz Lebenshaus zugute 
kommen. Dies war auch für Gudrun 
Eynck eine Herzensangelegenheit, 
nicht zuletzt deshalb, weil ihr Vater 
dort gepflegt worden war.

Ulla Schmitz-Herscheidt

politische Festigung, keine neuen 
Erweiterungen“, bezieht er klar 
Stellung. Dies gelinge, so hebt er 
ausführlich und gestützt auf viele 
Beispiele hervor, am besten mit 
der CDU. „Wir brauchen keine 
neuen Öko-Richtlinien“, so sein 
klares Credo.

Oberbürgermeister Markus Lewe 
freute sich, einen Namensvetter an 
seiner Seite zu haben. Er ging auf 
das vorbildliche bürgerschaftliche 
Engagement und die hervorragende 
Stadtteilstruktur in Handorf ein. 
Als Beispiel hob er das Bürger-
bad hervor. Auch die Arbeit von 
Bezirksbürgermeisterin Martina 
Klimek lobte er besonders. Sie sei 
stets Ansprechpartnerin für Bürge-
rinnen und Bürger in ihrem Bezirk.

Spargel & Politik –
gewürzt mit viel Prominenz und Charity

Spargel und Politik auf dem Hof Spielbrink: (v.l.) Oberbürgermeister Markus Lewe, Kreisvorsitzender Josef Rickfelder, Bezirksbürgermeisterin 
Martina Klimek, Kandidat für das Europaparlament Dr. Markus Pieper MdEP, Ratskandidat Manfred Wenzel  |  Foto: Fabian Schmitz-Herscheidt

Endlich ist er da – 
der Maibaum für Handorf

Lange hat es gedauert, bis ein Mai-
baum in Handorf aufgestellt werden 
konnte. Schon vor über zehn Jah-
ren wurde im Stadtteilrahmenplan 
festgelegt, dass eine Bodenhülse für 
einen Maibaum und einen Weih-
nachtsbaum auf dem Petronilla-
platz eingebaut werden soll. Kosten 
wurden damals von der Verwaltung 
mit ca. 10.000 € beziffert. Dies war 
der Bezirksvertretung zu viel Geld 
und so wurde das Projekt immer 
wieder aufgeschoben. Aber Dank 
der Hartnäckigkeit von Angelika 
Schwakenberg, Vorsitzende der 
Handorfer Kaufmannsgilde, wurde 

dieses Projekt jetzt in kürzester Zeit 
realisiert. Durch Unterstützung der 
Politik und zahlreichen Handor-
fer Firmen wurde Mitte April das 
Fundament und die Bodenhülse 
installiert und der Maibaum am 
24.04.2014 mit Hilfe der Freiwil-
ligen Feuerwehr Handorf und des 
TSV aufgestellt.

Das Maibaumfest wurde am fol-
genden Samstag mit Unterstützung 
der Sänger des MGV Cäcilia, des 
Spielmannszuges „In Treue fest“, des 
TSV Handorf, der für die Kinder 
tolle Spiele anbot und der Gastro-

men, die dieses Projekt durch ihr 
Sponsoring erst möglich gemacht 
haben.Vielen Dank dafür!

Wir freuen uns schon jetzt auf den 
Weihnachtsbaum, der zur Advents-
zeit in die Hülse kommt. Dieser gibt 
dann unserem Weihnachtsmarkt 
das richtige Ambiente.  

Martina Klimek

nomen Eynck und Wersehof, die für 
das leibliche Wohl sorgten, gefeiert.

Petrus hatte auch ein Einsehen mit 
dem Wetter, so dass die vielen Bür-
gerinnen und Bürger den 13m ho-
hen Maibaum genießen konnten. Es 
ist allen Beteiligten ein dickes Lob 
für ihr Engagement auszusprechen, 
insbesondere den Handorfer Fir-

Große Freude bei Josef Rickfelder, Gudrun Eynck, Manfred Wenzel, Martina Klimek, Heinrich 
Möllers, Ulla Schmitz-Herscheidt, Silke Busch  |  Foto: Regina Robert

ICH WÄHLE CDU, 
WEIL...

ICH DIE 
KANDIDATEN 
GUT FINDE.

Lydia Hähnel,
30 Jahre

Nientied
HANDORF • MÜNSTER • NIENBERGE •WARENDORF

immer freundlich – immer frisch

Nientied
Ihre Frische-Insel

ICH WÄHLE CDU, 
WEIL...

DIE CDU SICH AUCH 
FÜR DIE SENIOREN 
EINSETZT!

Mathilde Micklinghoff, 
101 Jahre
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unser Tanklöschfahrzeug und rü-
cken unverzüglich zur Einsatzstelle 
aus. Bei größeren Einsätzen rücken 
wir zusätzlich mit unserem Lö-
schfahrzeug und / oder unserem 
Rüstwagen aus. So können wir mit 
diesen drei Einsatzfahrzeugen und 
insgesamt 21 Einsatzkräften den 
Einsatzort erreichen. Unsere aktive 
Einsatzabteilung besteht aus 36 voll 
ausgebildeten Kräften zwischen 18 
und 59 Jahren. Aber auch mit 60 
Jahren ist nicht Schluss, die Erfah-
rungen der Kameraden bleiben in 
der Ehrenabteilung erhalten. So 
konnten wir Hans Tomaschko im 
Alter von 85 Jahren für 60 Jahre 
Mitgliedschaft im Löschzug ehren.
  
Um die jederzeitige Einsatzbereit-
schaft auch fachlich sicherzustellen, 
bilden wir uns mindestens alle zwei 
Wochen im Rahmen eines regel-
mäßigen Übungsdienstes fort. Wir 
bringen uns aktiv in das allgemeine 
gesellschaftliche Leben im Ort ein, 
indem wir unter anderem jedes Jahr 
einen großen Stand beim Handorfer 
Herbst betreiben, die Kinder aus 
den Kindergärten für das Thema 
Brandschutz sensibilisieren, der 
Pfarrbücherei beim Umzug helfen, 
etc. Zusätzliche Fortbildungen auf 
Stadtebene und beim Institut der 
Feuerwehr NRW werden ebenfalls 
regelmäßig wahrgenommen. Ins-
gesamt nimmt der Löschzug an ca. 
180 Veranstaltungen pro Jahr teil.  
Wir sind ebenfalls aktiv in der Ju-
gendarbeit und betreuen zur Zeit 
zehn Jugendliche zwischen zwölf 
und 18 Jahren aus unserem Ort. 
Dies ist für uns der Garant für die 
stetige Erneuerung und Sicher-
stellung unseres Nachwuchses. 
Die verantwortungsvolle Jugend-
arbeit wird zusätzlich zum nor-
malen Dienst geleistet und ist im 
Bild oben exemplarisch dargestellt. 
Die Jugendlichen werden neben 

  

Freiwillige Feuerwehr Handorf 
stellt sich vor 
  

Seit dem Jahr 1852 gibt es ein ur-
kundlich belegtes Feuerwehrwesen 
in Handorf. Im Jahr 1900 wurden 
wir als Freiwillige Feuerwehr der 
eigenständigen Gemeinde Handorf 
gegründet. Im Jahr 1975 wurde die 
Gemeinde Handorf per Gesetz zur 
Stadt Münster eingemeindet. Seit-
dem sind wir einer von insgesamt 
20 Freiwilligen Löschzügen der 
Feuerwehr Münster. Im Kern der 

Stadt Münster sowie im Ortsteil 
Hiltrup gibt es insgesamt drei Lö-
schzüge der Berufsfeuerwehr. 
  
Der Ausrückbezirk unseres Lösch
zuges umfasst den Ortskern von 
Handorf mit den Ortsteilen Dor-
baum, Hornheide, Sudmühle und 
Kasewinkel. Bedingt durch die gro-
ße Entfernung von der Innenstadt 
sind wir als Freiwillige Feuerwehr 

im Einsatzfall vor der Berufsfeuer-
wehr als Erstes vor Ort. Wir sind 
365 Tage im Jahr 24 Stunden am 
Tag einsatzbereit, um allen Bür-
gern in Not Hilfe zu leisten. Kon-
kret ist unser gesetzlicher Auftrag 
Schadenfeuer zu bekämpfen, bei 
Unglücksfällen technische Hilfe 
zu leisten oder öffentliche Notstän-
de zu bekämpfen. In den letzten 
zwölf  Monaten wurden wir zu 
insgesamt 33 Einsätzen alarmiert. 
Hier konnten wir zwei Menschen 
aus lebensbedrohlichen Situationen 
erfolgreich retten. Wir haben alle 
kritischen Einsatzstellen inner-
halb von 4 bis 10 Minuten nach der 
Alarmierung erreicht. Alle aktiven 
Einsatzkräfte führen jederzeit einen 
elektronischen Melder mit, über 
den wir von der Leitstelle alarmiert 
werden. Wir begeben uns dann 
schnellstmöglich von zu Hause, 
aus dem Supermarkt, der Arbeit 
oder wo wir uns gerade aufhalten, 
zu unserem im Jahr 1968 erbauten 
Gerätehaus an der Heriburgstra-
ße. Im Gerätehaus ziehen wir uns 
die Schutzkleidung an, besetzen 

Haus Münsterland1_4_msga35.indd

Korrekturabzug
Bitte lesen Sie Ihre Anzeigenvorlage nocheinmal aufmerk-

sam durch. Danke! Wir bitten um Korrektur oder Freigabe bis

spätestens 

Wenn Sie bis dahin keine ausreichende Gelegenheit gehabt 

haben die Anzeige zu korrigieren, geben Sie mir bitte Be-

scheid, damit wir gegebenenfalls eine Nachfrist vereinbaren 

können. Sollte ich nichts mehr von Ihnen hören, gehe ich 

davon aus, dass die Anzeige so druckfrei ist.

Freundliche Grüße

Tips-Verlag GmbH

Sie können mit uns planen!
www.haus-muensterland.com

• Gaststätte

• Restaurant-Café

• Café-Terrasse mit Spielplatz

• kulturelle Veranstaltungen

• Räume und Catering für  
 Veranstaltungen aller Art

• Übernachtungszimmer

• barrierefreie Räume!

Immelmannstraße 37
Fon 0251.52 09 18 30

info@infa-muenster.org

Öffnungszeiten

DI-FR ab 16.00 Uhr

SA ab 14.00 Uhr

SO ab 11.00 Uhr

Warme Küche 

ab 17.30 Uhr 

außer SO  

ab 11.30 Uhr

Zu erreichen: Buslinie 2, Haltestelle „Haus Münsterland”  
direkt vor dem Haus

____________________________________________

In der Stroth 12 Tel. 02 51 / 32 93 66

48157 Münster Fax 02 51 / 32 65 51

Internet: www.wolfgang-russ.com

____________________________________________

In der Stroth 12 Tel. 02 51 / 32 93 66

48157 Münster Fax 02 51 / 32 65 51

Internet: www.wolfgang-russ.com

____________________________________________

In der Stroth 12 Tel. 02 51 / 32 93 66

48157 Münster Fax 02 51 / 32 65 51

Internet: www.wolfgang-russ.com


● Reparatur aller Fabrikate ● BremsenService 

● Inspektion ● KlimaService

FREIE WERKSTATT

Gildenstraße 2q
48157 Münster
Telefon: 0251 2842937
Telefax: 0251 2843611

info@autoservicenientiedt.de
www.autoservicenientiedt.de

Öffnungszeiten:
Mo.Fr. von 07.30 – 17.30 Uhr  

● Inspektion ● KlimaService

● HU*/AU ● ReifenService
*Hauptuntersuchung nach §29 StVZO, durchgeführt durch externe Prüfingenieure der amtlich anerkannten 
Überwachungsorganisationen

Freizeitveranstaltungen (Ausflüge, 
Zeltlager etc.) bereits an die Feuer-
wehrarbeit herangeführt und üben 
mit unseren Einsatzgeräten.
  
Das heute noch stattfindende tra-
ditionelle Wurstessen, zu dem wir 
einmal jährlich alle Handorfer Bür-
gerinnen und Bürger einladen um 
über uns und unsere Arbeit zu be-
richten, fand bereits im Gründungs-
jahr 1900 statt. 
  
Sollten Sie weitere Fragen haben 
oder vielleicht sogar vorhaben, sich 
selbst aktiv einzubringen, nehmen 
Sie bitte Kontakt mit uns auf. Unser 
Löschzugführer Andreas Völkert 
steht Ihnen unter ffmslz17@muens-
ter.de oder 326093 jederzeit gerne 
zur Verfügung. 

Jan Helm

Die Feuerwehrjugend trainiert die Montage von Verteilern  |  Foto: Freiwillige Feuerwehr Handorf

Löschübungen der Jugendfeuerwehr im ehemaligen Vereinsheim des TSV Handorf kurz vor 
dessen Abriss  |  Foto: Freiwillige Feuerwehr Handorf

Collage einiger  Aktivitäten der Feuerwehrjugend Handorf – der Spaß an der Arbeit ist ihnen anzusehen  |  Foto: Freiwillige Feuerwehr Handorf

Impressum
Herausgeber: Jochen Zippelius, Jochen.Zippelius@gmx.de, 0251 - 3211240, im Auftrag 
des Vorstandes der CDU Ortsunion Handorf. 

Verantwortlicher Redakteur: Jochen Zippelius (v.i.S.d.P.) Redaktion: Silke Busch, Martina 
Klimek, Paul Lütke Schwienhorst, Ulla Schmitz-Herscheidt, Manfred Wenzel, Jochen Zip-
pelius, Layout und Gestaltung: Dipl.-Des. Ralf Heyer, der-formfinder.de

Der Handorfer Rundblick ist kostenlos und erscheint aktuell im 27. Jahrgang (seit  1985). 
Seine Verteilung erfolgt in Handorf, Dorbaum, Kasewinkel sowie über  Auslagestellen. Die 
aktuelle Auflage beträgt 3.000 Stück und erscheint 3x jährlich. Den Druck verantwortet 
das Druckhaus Gebr. Lensing GmbH & Co. KG, Münster.
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Rosen Freytag 

 
 
Dorbaumstraße  75 
48157 Münster 
 
 
Gerne nehmen wir Ihre  
Vorbestellungen entgegen: 
 

Telefon: 0251  326321 
 
 
www.Rosen-Freytag.de 
 
 

 
 

 
Täglich frische Schnittrosen aus 

eigener Ernte !!! 
Es erwarten Sie etwa 

85 Rosensorten  
in verschiedenen Längen,  
tollen,ausgefallenen Farben & 

Größen für jeden Anlass 
 
Überzeugen Sie sich selbst! 
 
 Wir sind für Sie da: 
  -> Saison von Mitte März bis Oktober 

Mo - Fr               7.30 - 18.00h 
Samstag             7.30 - 14.00h 
So + Feiertage    9.00 - 13.00h 
 
Bitte achten Sie auf Sonderöffnungszeiten.

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

AZ Rosen-Freytag 2014.pdf   1   06.05.2014   09:49:33

•	Umbau des Partydampfers zu einer Kita.
•	Neubau einer 5-Gruppen Kita am Juffernbach.
--> Insgesamt über 130 neue Kita Plätze.

•	Erste Beschlüsse und Anträge zur Verlagerung 
der Handorfer Sportstätten verbunden mit 
dem Wunsch, „modellhaftes“ Wohnen auf 
dem alten Sportgelände zu entwickeln.

•	Politische Begleitung des Bürgerbades.

•	Verlagerung des Feuerwehrgerätehauses (auf 
Initiative der CDU). 

--> Der Beschluss dazu ist in der letzten Rats-
sitzung gefallen!

•	Erhalt von zwei Spielplätzen, die aufgrund des 
Sparzwanges der Stadt Münster geschlossen 
werden sollten.

Ausblick in die Zukunft:
Von uns wurden die Probleme, die trotz allem 
bereits Erreichten die Menschen in Handorf 
bewegen, nie aus den Augen verloren. Auch in 
Zukunft will die CDU Handorf Verantwortung 
übernehmen. Darum haben wir gemeinsam un-
ser Wahlprogramm für Handorf entwickelt, das 
Manfred Wenzel – Ratskandidat für Handorf - 
bereits auf der ersten Seite dieser Ausgabe in 
kurzen Auszügen vorgestellt hat.

HEINRICH 
MÖLLERS

MARTINA KLIMEK

Bezirksbürgermeisterin  
für Münster-Ost

HUNDERT GUTE GRÜNDE.
CDU-MUENSTER.DE

AM
 25. M

AI

 C
DU W

ÄHLEN

ULLA 
SCHMITZ-
HERSCHEIDT

Geboren am 3. Oktober 1974 in 
Münster, röm.-kath., verheiratet, 
zwei Söhne im Alter von 5 und 9 
Jahren, Lehrerin.

Politischer Weg: Mitglied der 
CDU seit 1994. Derzeit stellvert. 
Mitglied im Schulausschuss.

SILKE 
BUSCH

GUDRUN 
EYNCK

Geboren am 07. Januar 1966 in 
Münster, röm.-kath., verheiratet 
seit 1988, zwei Kinder im Alter 
von 23 und 25 Jahren, Verwal-
tungsfachwirtin beim Land-
schaftsverband. 

Politischer Weg: Seit 2008 Mit-
glied der CDU in der Ortsunion 
Handorf, 2011 bis Anfang 2013 
kommissarische Vorsitzende der 
Ortsunion Handorf.

Geboren am 25. August 1971 in 
Münster, röm./kath., verheiratet, 
eine Tochter 7 Jahre und ein Sohn 
2 Jahre, Leitung eines Familien-
betriebes.

Politischer Weg: Seit 2003 Mit-
glied der CDU, seit 2012 Mitglied 
im Vorstand der CDU Handorf, 
persönliche Stellvertreterin von 
Silke Busch.

BERND 
NIENTIEDT

Geboren am 16. März 1995 in 
Münster, röm.-kath., ledig, mitt-
lere Reife, in Ausbildung zum 
KFZ-Mechatroniker.

Politischer Weg: Seit 2012 Mit-
glied der CDU in der Ortsunion 
Handorf, seit 2013 Mitglied des 
Ortsvorstandes, persönlicher Stell-
vertreter von Martina Klimek.

Geboren am 01. September 1955 
in Münster, röm.-kath., verheira-
tet seit 1982, zwei Kinder im Alter 
von 24 und 25 Jahren, Landwirt-
schaftsmeister. 

Politischer Weg: Seit 01.01.1999 
Mitglied der CDU in der Ortsunion 
Handorf, sachkundiger Einwohner 
im  Planungsausschuss der Stadt 
Münster, Mitglied im Vorstand  
des CDU-Agrarausschusses, Vor-
sitzender des landwirtschaftlichen 
Ortsvereins St. Mauritz /Handorf.

Das Amt der Bezirksbürgermeisterin 
Martina Klimek kandidiert erneut als Vertreterin für Münsters Osten

Liebe Handorferinnen und Handor-
fer, am 25. Mai 2014 ist Kommu-
nalwahl. Erneut kandidiere ich als 
Bezirksbürgermeisterin für den 
Bezirk Münster Ost. Schon seit der 
letzten Kommunalwahl darf ich 
Sie in diesem Amt politisch ver-
treten. Das tue ich sehr gerne und 
mit viel Engagement. Politik ist 
nicht langweilig und immer noch 
eine Herausforderung für mich, 
die ich gerne mit Freude annehme. 
Deswegen kandidiere ich bei der 
Kommunalwahl erneut als IHRE 
Bezirksbürgermeisterin.

Vor 54 Jahren wurde ich in Duis
burg geboren. Nach dem Abitur 
habe ich eine kaufmännische 
Ausbildung gemacht, bevor ich – 
der Liebe wegen – nach Münster/
Handorf gezogen bin.

Ich wohne nun seit über 30 Jahren 
mit meinem Mann und meinen 
erwachsenen Kindern – die mich 
tatkräftig bei meiner politischen Ar-
beit unterstützen – in Handorf. Uns 
gefällt es hier sehr gut, wir fühlen 
uns wohl. Wir empfinden Handorf 
und den gesamten Osten Münsters 
mit den Stadteilen Mauritz, Mari-
endorf, Sudmühle und Gelmer als 
den liebens- und lebenswertesten 

Stadtbezirk in Münster. Aus diesem 
Empfinden schöpfe ich die Kraft 
und Ausdauer für meine politische 
Arbeit.

Politisch aktiv bin ich schon seit 
1999. Seitdem bin ich gewähltes 
Mitglied der Bezirksvertretung 
(BV) Münster-Ost. Zuvor war ich – 
ohne Mandat – im Vorstand der 
Ortsunion tätig.

Bei der Gestaltung der Politik ist 
mir besonders die Generationen-
gerechtigkeit wichtig.  Ich möchte 
mich für gegenseitiges Verständnis 
der Generationen einsetzen.

Gemeinsam mit meinen politischen 
Freunden habe ich das Wahlpro-
gramm für Handorf und für den 
Bezirk Ost erarbeitet. Für die Um-
setzung möchte ich mich in den 
kommenden sechs Jahren einsetzen.
 
Dafür benötige ich Ihr Vertrauen 
und Ihren Auftrag. Gehen Sie am 
Sonntag, den 25. Mai zur Wahl und 
geben Sie Ihre Stimmen der CDU 
für die Kandidaten des Rates, der 
BV Münster-Ost und des Europa-
parlaments! Vielen Dank.

Ihre Martina Klimek

Schreibwaren  |  Tabak  |  Lotto
Spielwaren  |  Grußkarten

Presse  |  Bücher  |  Kopierservice 
WN Service-Point  |  Brief und mehr

Lotto-Tabak-Handorf
Inh. Christine + Jürgen Redzig

Handorfer Str. 21  |  48157 Münster  |  Tel: 0251 - 37 97 743

Mo-Do 7:00-13:00 / 15:00-18:00    Fr 7:00-18:00    Sa 7:00-13:00

Unsere Kandidaten für die BV Münster-Ost 
Dieses Team stellt sich Ihnen zur Wahl

Die CDU Handorf hat in der Bezirksvertretung MS-Ost
Folgendes in den vergangenen 5 Jahren für Sie erreicht:

Fotos (6): Frederik Herweg 
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„Fair Trade“ bei Lotto-Ta-
bak-Handorf  |  So kann man schon 
seit einem Jahr im Lotto-Laden von 
Familie Redzig an der Handorfer 

Straße „fair“ einkaufen. Ein kleines 
Verkaufsregal der Eine-Welt-Grup-
pe bietet Kaffee und Kaffeepads, 
aber auch Kakao, Mangos, Studen-
tenfutter, Rosinen und Reiswaffeln 
zu den Öffnungszeiten an.

20 Jahre Lukuledi  |  Als die Pfarr-
gemeinde St. Petronilla 1994 in Lu-
kuledi im ostafrikanischen Tansania 
einen Kindergarten baute, gab sie 
mit diesem Einsatz das Verspre-
chen, sich auch in Zukunft um das 
Wohlergehen der Kinder Lukuledis 
zu kümmern, die hier nicht nur 
betreut werden, sondern auch eine 
warme Mahlzeit essen. 

Seit 20 Jahren werden die Über-
schüsse, die aus dem Verkauf fair 
gehandelter Lebensmittel im klei-
nen Holzbüdchen in Handorf und 
in Gelmer und Dyckburg erzielt 
werden, für den Erhalt des Kin-
dergartens verwendet, in dem 150 
Kinder von drei Erzieherinnen be-
treut werden. Deren Monatslohn 

beträgt 50 Euro. Seit 2012 fördert 
auch die Kardinal-von-Galen-Schu-
le in Handorf das Lukuledi-Projekt 
mit Sponsorenläufen und ande-
ren Ideen. Auch 2013 konnte in 
den Eine-Welt-Läden wieder ein 
Überschuss von gut 1.000 € erwirt-
schaftet werden. Dieses Geld geht 
natürlich direkt an den Kindergar-
ten in Lukuledi.

Verdienstkreuz für Ehepaar Til-
korn  | Es waren die Handorfer 
Dr. Hubertus Tilkorn und seine 
Frau Dr. Marlene Tilkorn, die den 
Kontakt nach Lukuledi herstellten 
und auch heute noch halten. Am 
11. März 2014 wurden beide für 
ihren langjährigen medizinischen 
Einsatz bei den Ärmsten der Welt 
mit dem Bundesverdienstkreuz 
am Bande geehrt. Ihr wertvolles 
Lukuledi-Projekt hat es verdient, 
dass es von fleißigen und engagier-
ten Handorfern noch viele Jahre 
erfolgreich weiter betrieben wird.

Maria Möllers

An den Eichen 35     
48157 Münster   
  
Fon:   0251 / 134 53 28

Mail: info@felix-schaeferhoff.de     
Web: www.felix-schaeferhoff.de

... webdesign

... printdesign

... 2D / 3D animation

... fernsehtontechnik

Hilfe durch Fair Trade 
Eine-Welt-Laden hilft Lukuledi seit 20 Jahren

Cashewkerne, Kaffeepads, Schoko-
lade, Tee und Kakao, Studentenfut-
ter, Rosinen, Mangos, Saft, Reiswaf-
feln – das Eine-Welt-Büdchen an 
der St. Petronillakirche in Handorf 
ist gut sortiert mit fair gehandelten 
Produkten aus Ländern der Dritten 
Welt. Sicher und trocken lagern die 
Exoten hinter der Holzwand. Das 
war nicht immer so. 

Siebziger Jahre  |  Seit den 70er 
Jahren verkaufen aktive Handorfer 
vor der Kirche ehrenamtlich die 
fair gehandelten Waren. „Anfangs 
klappten wir jedes Mal einen Tisch 
aus, um unsere Waren zu verkaufen. 
Anschließend musste alles wieder 
abgebaut werden“, erinnert sich die 

Handorferin Svenja Fels, die vor 
vielen Jahren dabei war. 

Friedel Drescher immer im Ein-
satz  |  Zur Zeit sind etwa zwölf 
aktive Helfer für den Eine-Welt-La-
den im Einsatz. Allen voran Friedel 
Drescher, der seit vielen Jahren den 
Einkauf im GEPA-Großhandel an 
der Weselerstraße erledigt. Neben 
Friedel Drescher sind vor allem 
Heiner Schulze-Rötering und Eva 
Maria Lux beim Verkauf in Handorf 
aktiv. Geöffnet hat das Büdchen vor 
der Kirche immer samstags nach 
der Vorabendmesse zwischen 19:15 
und 19:45 Uhr und am Sonntag 
zwischen 10:30 und 12:30 Uhr.

Gelmer und Dyckburg  |  An der 
Dyckburger St. Mariä Himmelfahrt- 
Kirche bietet Erhard Voigt immer 
am ersten Samstag des Monats nach 
dem Gottesdienst den Fairen Han-
del an. Das Angebot ist naturgemäß 
etwas kleiner, aber Kaffee, Schoko-
lade und Kakao kann man auch bei 
ihm bekommen.

In Gelmer hat der Eine-Welt-Stand 
jeweils am ersten Sonntag im Monat 
vor und nach der Messe geöffnet. 
Hier ist Hildegard Stukenborg die 
gute Seele des Verkaufs, der häufig 
von den Messdienern  und Jugend-
lichen aus Gelmer gemanagt wird.

Fairer Kaffee  |  „Unser fair gehan-
delter Kaffee wird in der Rösterei 
Vollmer in Altenberge geröstet“ 
erzählt Maria Möllers vom Pfarr-
gemeinderat. Denn auch hier müs-
se ja schließlich „fair trade“ sein. 
Man unterstütze so die Betriebe 
in der Heimat, erklärt Möllers, die 
sich eher im Hintergrund darum 
kümmert, dass der faire Handel 
bekannter wird und die Produkte 
auch mal an ungewohnter Stelle 
nach Abnehmern „suchen“. 

ICH WÄHLE CDU, 
WEIL...

MIR DAS 
HANDORFER  
WAHLPROGRAMM 
GEFÄLLT.

Gerd Scheidt, 
62 Jahre

Wahlparty am 25.05.2014
Ab 18:00 Uhr im Restaurant Eynck‘s

Am Sonntag, den 25.05.2014 veran-
staltet die CDU Handorf ab 18:00 
Uhr eine Wahlparty.

Sie findet im Hotel-Restaurant 
Eynck’s statt. Manfred Wenzel – 
Ratskandidat für Handorf – und 
die Kandidaten der Bezirksvertre-
tung werden vor Ort sein, um mit 

Ihnen gemeinsam die aktuellsten 
Ergebnisse aus dem Rathaus zu ana-
lysieren und hoffentlich zu feiern.

Wir würden uns freuen, viele poli-
tisch interessierte Handorferinnen 
und Handorfer an diesem wichtigen 
Abend begrüßen zu können.

Ulla Schmitz-Herscheidt, Bernd Nientiedt, Martina Klimek, Manfred Wenzel, Silke Busch, Gu-
drun Eynck, Heinrich Möllers  |  Foto: Fabian Schmitz-Herscheidt

Der Verkauf am Eine-Welt-Laden macht sichtbar Spaß  |  Foto: Silke Busch Das Verkaufsdisplay bei Lotto-Ta-
bak-Handorf  |  Foto: Maria Möllers
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Vüor de Wahl:
Jau, jau, dat is waohr, 
So alle paar Jaohr‘
Kuemmt se alle gelaupen.
Diene Stemm willt se kaupen!
Un daoför is jähr nix to düer
Un Du betahls’t met Diene Stüer!

Van des Partein dat höchste Dier
Sühs dusenfach Du up Papier.
Un Sprüeckskes schriwt se up iähr Blatt,
Daomet kriggs kienen Armen satt!
Män et geiht hier üm hauge Posten
Un sowat lött man sick wat kosten!

Se verspriäkt düt un dat,
Krupt Di bolle int Gatt,
Män du dreihs Di nich üm 
Un Du weeß auk waorüm.

Du deihs iähr gärn int Bööksken schrieben:
Man sall nich alls wöst üöwerdriewen!
Wann een‘ gewinnen will de Wahlen,
Sall he auk sölws daoför betahlen!

Anner Lü Fell to Reimens schnien,
Dat kann wull nich dat Waohre sein!
Well düssen Unsinn brengt an’n End,
Den wähl ick gärn to’n Präsident.

Noah de Wahl:
Wenn se vüör de Wahl to viell verspriökt
Un nach de Wahl iöhr Waort gau briökt,
Draffs du iöht nich an’n Kragen gaohn
Dat is normaol, dat moß verstaohn.

Un wuß du dat auk gar nich hörn,
Se fangt nu an, Di to verklörn,
Waorum sick de verspruoken Saken,
Nu naoh de Wahl nich laiten maken.

Nu häff met iähr so’n lück Gedult!
Lästmaol sind se nich sölws drans schuld!
De annern laot’t se nich gewährn,
Süß höllen se iähr Waort wull gärn.

Un wat se Di dann auk vertellt:
Et ligg auk hier maol wier ant Geld!
De Hushaolt lött so viell nich to.
Drückt iähr üöwerall de Schoh!

Wat man nu nich betahlen kann,
kümp naoh de naichsten Wahlen dran!
Un wenn’t dann immer no nicht geiht?
Dann liäs nomaol, wat vüor Di steiht!

Auf Plattdeutsch gereimt 
von Dieter Harhues

Bei uns gibt es keinen Kompromiss: in Sachen Haus-
und Einbaugeräte heißt es bei uns natürlich Miele. Und
dazu bieten wir Ihnen erstklassigen Service.

Von Miele die Qualität,
von uns der Service.

Schwerlasttransporter raus aus Handorf 
CDU Handorf fordert sofortigen Ausbau der B 51/B481n

Der Ausbau der Umgehungsstraße (B 
51) mit Anschluss an den Schifffahr-
ter Damm (in Zukunft B 481n) ist 
schon seit vielen Jahren fertig geplant, 
nur an der Umsetzung scheitert es. 
Die Gründe dafür sind weit 
gefächert und vielseitig. 
Aber so lange die Um-
gehungsstraße nicht 
ausgebaut ist und 
den Anschluss an 
den Schifffahrter 
Damm nicht be-
kommt, rollen sämt-
liche Schwerlasttrans-
porter mitten durch den 
Handorfer Ortskern. Das ist 
eine Situation, die die CDU Handorf 
nicht länger hinnehmen möchte. Das 
Gleiche gilt für die Bürgerinnen und 
Bürger in Sudmühle und Mariendorf.

Darum werden seit einigen Wochen 
Unterschriften zum SOFORTIGEN 
Ausbau der B 51/B481n gesammelt. 
Diese sollen in Kürze Oberbürger-
meister Markus Lewe und unserer 
Bundestagsabgeordneten für Müns-

L a n d g a s t h o f  P l e i s t e r  M ü h l e
Te l . :  0 2  5 1  /  1  3 6  7 6 - 0 ,  Fax:  02  51  /  1  36  76-29

E-Mai l :  in fo@ple is termuehle .de ,  w w w. p l e i s t e r m u e h l e . d e

Feste feiern
H o c h z e i t e n  •  F a m i l i e n f e i e r n

We i h n a c h t s f e i e r n
 Ve r e i n s f e s t e  •  B e t r i e b s f e s t e

f ü r  2 0 - 2 5 0  P e r s o n e n

ter, Frau Sybille Benning, übergeben 
werden. Damit soll der sofortige Aus-
bau der Umgehungsstraße forciert 
werden. Schließlich wird den betrof-
fenen Politikern und Gremien mit 

dieser Aktion verdeutlicht, 
dass es nicht nur Gegner 

des Ausbaus gibt, son-
dern dass die Mehr-
zahl der Bürgerin-
nen und Bürger in 
Handorf, Sudmühle 
und Mariendorf den 

Ausbau der B51/B481 
befürworten.

Mindestens bis zu den Kom-
munalwahlen werden noch Unter-
schriften an den Informationsstän-
den der CDU Handorf gesammelt: 
Am 20.05. ab 14:00 Uhr auf dem 
Hugo-Pottebaum-Platz sowie dem 
24.05. ab 8:30 Uhr in Dorbaum vor 
dem Stadtbäcker und im Dorf vor 
der Sparkasse. Helfen Sie mit Ih-
rer Unterschrift den Ausbau zu 
beschleunigen!

Silke Busch

De Politikers vüör de Wahl – 
De Politikers naoh de Wahl

A
M

B
IE

N
TE

in Münster-Handorfin Münster-Handorf        Für 
Ausgeschlafene

Anspruchsvoll wie Sie sind, 
 können wir Ihr Lieblingshotel 
werden. Mit unseren 7 Einzel- 
und 25 Doppelzimmern bieten 
wir Raum für Entspannung, 
Ruhe und Wohnkomfort in mo-
derner Gemütlichkeit.

Desweiteren steht ein Seminar-
raum für bis zu 25 Personen zur 
Verfügung – ausgestattet mit 
allen modernen Präsentations-
mitteln.

… und für westfälische 
            Gaumenfreuden

Hier erwartet Sie die 
westfälische Küche in 
Ihrer ganzen Vielfalt, 
die Sie bei offenem 
 Kaminfeuer genießen 
können.

Wersehof im Herzen von Handorf

Wersetürm ’ken

Dorbaumstraße 145
48157 Münster-Handorf
Telefon 02 51 / 3 90 83-0
Telefax 02 51 / 3 90 83-61
www.wersetuermken.de

Dorbaumstraße 1
48157 Münster-Handorf
Telefon 02 51 / 32 63 25
Telefax 02 51 / 32 84 38
www.wersehof.de

Ausgeschlafene_100x200_CMYK.indd1   1 14.11.2005   13:44:02 Uhr
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Unsere Unfallversicherung.
Zuhause spitze,  
auswärts unschlagbar.

 Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Bernhard Altenhövel
Handorfer Straße 12
48157 Münster-Handorf
Tel. 0251/32019
altenhoevel@provinzial.de

110x155_4c_Altenhoevel_Motiv_Unf.indd   1 06.05.14   12:34

Handorfer Neubürger berichten 
über Ihre Erfahrungen in Handorf

Heute: Paul Lütke Schwienhorst 
im Gespräch mit Christine und 
Jürgen Redzig.

Sehr geehrte Eheleute Redzig, seit 
einigen Jahren betreiben Sie in 
Handorf einen großen Einzelhan-
del direkt an der Handorfer Straße 
gelegen. Herr Redzig, wann genau 
sind Sie in Handorf angefangen?

Am 30. Januar 2011 sind wir an-
gefangen.

Wie sind Sie von den Handorfern 
empfangen worden und was hat 
sich mit der Zeit verändert?

Wir veranstalteten am Sonntag den 
29. Januar 2011 eine „Putzfete“ mit 
Freunden und Bekannten.Während 
dieser Zeit klopften schon viele 
Handorfer an die Schaufensterschei-
ben und fragten, wann denn endlich 
wieder geöffnet werde. Ursprünglich 
wollten wir am 1. Februar 2011 öff-
nen. Da aber selbst am Sonntag so 
viel Interesse der Kunden bestanden 
hat, öffneten wir schon am Montag 
den 30. Januar  mit sehr wenig Ware 
unser neues Geschäft. Dies hat sich 
so weiterentwickelt, dass wir zu 90% 
von Stammkunden leben.

Sie hatten vorher ein ähnliches Ge-
schäft an der Warendorfer Straße 

in Münster. Warum haben Sie den 
Standort gewechselt?

Wir suchten eine größere Herausfor-
derung, und da passte das Geschäft 
in Handorf genau zu uns.

Ihr Sortiment ist sehr vielfältig und 
unterschiedlich. Mit Zeitungski-
osk hat das nichts mehr zu tun. 
Schildern Sie bitte kurz, was Sie 
alles anbieten!

Wir haben folgende Schwerpunk-
te: Lotto, Schreibwaren, Briefe und 
Pakete, Tabakwaren, Grußkarten, 
Presseartikel, WN-Stützpunktshop, 
Spielwaren, Bücher, Eis und Feuer-
werk zu Sylvester.

Frau Redzig, Sie stehen Ihrem 
Mann zur Seite, sorgen für eine 
persönliche Ansprache Ihrer Kun-
den und haben stets ein offenes 
Ohr für die täglichen kleinen oder 
größeren Sorgen und Nöte der 
Kundschaft. Danken die Kunden 
Ihnen das auch?

Persönliche Kontakte zu unseren 
Kunden halten wir für sehr wich-
tig. Unser Motto lautet: Der Kunde 
muss mindestens einmal gelächelt 
haben, bevor sie/er den Laden wie-
der verlässt.

Sie haben inzwischen auch schon 
Personal eingestellt und eine Aus-
wahl  sehr freundlicher und um-
sichtiger Damen getroffen. Haben 
Sie dadurch etwas mehr Zeit für 
sich selbst gefunden?

Mit unserem Personal sind wir sehr 
zufrieden und wissen, dass wir uns 
darauf verlassen können, wenn mein 
Mann und ich mal nicht im Ge-
schäft sind.

Was sollte sich zukünftig noch än-
dern in Ihrem beruflichen Alltag?

Wir sind mit der jetzigen Situation 
zufrieden. Trotzdem müssen auch 
wir weiterhin in die Zukunft schau-
en. Es werden weitreichende Verän-

derungen in den nächsten Jahren im 
Einzelhandel stattfinden. Dem müs-
sen wir gerecht werden und unser 
Geschäft für die Zukunft ausrichten.

Wie schätzen Sie allgemein die 
Zukunft  des Einzelhandels in 
Handorf ein?

Der Handorfer Einzelhandel kann 
nur dann weiter wachsen, wenn 
alle Geschäfte für die Handorfer 
ein großes und breit aufgestelltes 
Sortiment anbieten.

Liebe Eheleute Redzig, vielen Dank 
für die bereitwilligen Auskünf-
te und weiterhin viel Erfolg in 
Handorf! Machen Sie‘s jut.

Paul Lütke Schwienhorst 

Jürgen und Christine Redzig an Ihrem Verkaufstresen  |  Foto: Paul Lütke Schwienhorst


